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VORWORT

Vor über 200 Jahren, genau genommen 1788, schrieb
Adolph Friedrich Ludwig Freiherr von Knigge,
der gemeinhin als „Vater des guten Benehmens“ gilt,
das Werk „Über den Umgang mit Menschen“. Eine Art
Leitfaden für gutes Benehmen. Daher steht Knigge
bis heute als Synonym für gute Manieren. 

Allerdings ging der Bestsellerautor, der sich gerne
„Freier Herr Knigge“ nannte, nicht auf die
Tigerstaaten ein. Diese abenteuerlich klingende
Bezeichnung steht für Länder in Asien, die sich im
Übergang vom Entwicklungs- zum Industrieland
befinden bzw. befanden. Für ihre Stärke steht das
Wort Tiger, denn diese gelten im Tierreich als größte
Raubkatze der Welt.

Dies ist jedoch nicht weiter verwunderlich, denn
damals existierten sie, zumindest im
wirtschaftspolitischen Sinn, noch nicht. Zudem
änderten sich in den vergangenen 227 Jahren einige
Höflichkeitsregeln. Insbesondere gab es damals noch
kein Internet, keine Faxgeräte, keine Smartphones
und erst recht keine Staatengemeinschaften wie
ASEAN oder APEC.
 
Allein die südostasiatische Staatengemeinschaft
ASEAN (Association of South East Asian Nations), zu



deren Tigern Brunei, Kambodscha, Laos und
Singapur zählten, gewann 2015 mit Indonesien,
Malaysia, Myanmar, den Philippinen, und
Thailand sechs weitere Tiger hinzu. ASEAN und die
Asiatisch-Pazifische Wirtschaftsgemeinschaft APEC
(Asia-Pacific Economic Cooperation) zählen zu den
wichtigen Wirtschaftsgemeinschaften. Ziel ist eine
fast zollfreie Zone, mit freier Bahn für Waren,
Dienstleistungen, Investitionen, Fachkräfte und
Kapital. Hinzu kommen die klassischen Tigerstaaten
der früheren Generationen. Dazu zählen Südkorea,
Taiwan, Hongkong, China und Vietnam. Auf dem
Weltmarkt setzten sie insbesondere in der Elektronik
(Computer, Telekommunikation) Zeichen. Was die
Tiger im Tierreich anbelangt, befinden sich übrigens
nur noch zirka 3  000 in freier Wildbahn. In 20 Jahren
könnten sie für immer verschwunden sein.

Benimmregeln im In- und Ausland werden jedoch nie
verschwinden. Sie können sich allerdings ändern.
Aktuellstes Beispiel für 2020 ist die Corona-Pandemie.
Der damals noch unbekannte Erreger SARS-CoV-2"
(umgangssprachlich COVID-19) trat erstmals im
Dezember 2019 in Wuhan, der Hauptstadt der Provinz
Hubei in China auf. Das Auslösevirus für die schweren
Lungenentzündungen (und teilweisen
Folgeerkrankungen von Nase, Rachen, Lunge, Herz,
Kopf, Nieren, Magen, Darm und andere Bereiche)
verbreitete sich weltweit und sorgte für eine
Pandemie.



Wer daher beruflich oder privat in einen Tigerstaat
reist, profitiert davon, die allgemeinen Regeln und die
Ausnahmeregeln zu kennen, praktisch anzuwenden
und erfolgreich umzusetzen. 

Knigges ursprüngliches Werk wurde mehrfach
interpretiert, aktualisiert und auf andere Länder
erweitert. Die vermutlich erste Interpretation erfolgte
durch seine Tochter Philippine Freiin von Knigge, die
seine Thesen kompakt zusammenfasste und
veröffentlichte.

Da die Faustregel „Andere Länder – andere Sitten“
grundsätzlich immer gilt, sollte man die Tigerstaaten
nicht ignorieren. Schließlich geht es nicht nur um
Urlaubsvergnügen und Abenteuer, sondern auch um
gegenseitigen Respekt, Erfolg, Geld und
Zufriedenheit.

Während sich ein Deutscher (zumindest bis bis Ende
2019) beispielsweise wenig daran stört, wenn ein
anderer sich dezent die Nase putzt, gilt dies in China
als üble Beleidigung. Schwer nachvollziehbar, denn
dort wird bei Tisch laut gerülpst, ungeniert mit vollem
Mund geredet, zeitgleich geraucht (was seit Juni 2015
in Peking gesetzlich verboten ist), und ungenießbare
Bestandteile einer Speise landen auf und/oder unter
den Tischen. Dinge, die in Japan zum Teil undenkbar
wären. Allerdings gibt es zwischen China und Japan
verblüffende Gemeinsamkeiten und erstaunliche
Unterschiede. Diese werden in dem kurzen Exkurs
beschrieben. 



Aber auch im Ausland ändert sich immer wieder
etwas, insbesondere nach politischen oder
wirtschaftlichen Reformen. Selbst China erkannte
längst vor der Corona-Krise, dass sein Ansehen im
Ausland, insbesondere in Europa und den USA,
äußerst negativ ist. Die regierende Kommunistische
Partei Chinas verordnete einen staatlichen
„Verhaltens-Knigge“ für chinesische Reisende in das
Ausland, da „das Verhalten einiger chinesischer
Reisender im Ausland nicht vereinbar mit der
zunehmenden wirtschaftlichen Stärke der Nation und
ihrer wachsenden internationalen Rolle“ sei. Auswärts
sollen Chinesen daher nicht auf die Straße spucken,
rülpsen, Abfall in die Landschaft werfen oder auf
Toiletten rauchen. Vor den Olympischen Spielen
erhielten Millionen Bürger in Peking sogar eine SMS
der Stadtverwaltung mit dem Hinweis, dass künftig
jeder Elfte eines Monats als „Tag des Anstellens“ gelte
und „gesittetes Anstellen in einer Reihe“ auf der
Straße trainiert werde. Fortan galt „auf die Straße
spucken“ als Ordnungswidrigkeit. Seit Juni 2015
drohen Chinas Rauchern harte Zeiten, denn fortan
gelten strengste Nichtrauchergesetze. Nicht nur in
Kinos herrscht Rauchverbot, sondern auch in Bars,
Restaurants und öffentlichen Gebäuden. Bußgelder
für Raucher und Gastronomen drohen. Wer das
Rauchverbot dreimal missachtet, muss damit
rechnen, öffentlich angeprangert zu werden. Sein
Gesicht und sein Name sind dann am Schwarzen
Brett von Wohnanlagen oder auf Webseiten zu
erkennen.



Vietnam hingegen führte schon Jahre zuvor einen
staatlichen „Polizei-Knigge“ ein. Dieser richtete sich
jedoch nicht an die Bürger, sondern an die eigene
Polizei. Daraus folgt, dass einige Länder durchaus
bestrebt sind, sich anzupassen. Auf der anderen Seite
sollte es daher selbstverständlich sein, dass
Ausländer die fremden Sitten möglichst kennen und
beachten.

Urlauber tun gut daran, sich vorher über das Land,
das sie interessiert, zu informieren. Schließlich sehen
sie dann vieles mit anderen Augen, vermeiden
Missverständnisse und haben mehr Urlaubsfreude. 

Geschäftsleute hingegen umgehen peinliche Fehler,
die zu gescheiterten Vertragsabschlüssen und
Karriereknick führen können. Oder aber sie profitieren
durch erfolgreiche Geschäftsabschlüsse mit
beruflichem Aufstieg und finanziellen Vorteilen.

Das Buch gibt einen Überblick über die Tigerstaaten.
In einem Exkurs zu Japan wird deutlich, dass im
asiatischen Raum gravierende Unterschiede
bestehen. Wer möchte, kann sein Wissen im kleinen
China-Crashkurs überprüfen, zum Beispiel, um sich
Wartezeiten am Flughafen vorteilhaft zu verkürzen.

Es ist als Nachschlagewerk zur Kurzinformation mit
den wichtigsten Dos und Don’ts geeignet, damit der
Urlaub oder Geschäftsaufenthalt in guter Erinnerung



bleibt.

Silke Schneider-Flaig

www.knigge-buecher.de

http://www.knigge-buecher.de/


WIDMUNG 

Für Ludwig Stingel (14. Januar 1917 - 14. Juni 2002)



LÄNDERVERZEICHNIS
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A
A wie    Asien allgemein

B
B wie Bangladesch
B wie Brunei
B wie Burma oder Birma
B wie Bhutan



C
C wie China

H
H wie Hanoi
H wie Hongkong

I
I wie Indien
I wie Indonesien

J
J wie Japan (Exkurs Japan)

K
K wie Kambodscha 
K wie Korea

L
L wie Laos

M
M wie Malaysia
M wie Myanmar

P
P wie Philippinen

S



S wie Singapur 
S wie Südkorea (siehe Korea)

T
T wie Taiwan
T wie Thailand
T  wie Tibet (siehe Exkurs bei China)

V
V wie Vietnam



EINZELNE LÄNDERSCHWERPUNKTE

Foto: Markus Niethammer

Bangladesch 
Historischer Hintergrund 
Grüßen und Begrüßen 
Bengali 
Urdu 
Hierarchie und Schmiergeld 
Zauberwort Zeit 
Chaos 



Tischmanieren 
Trinkgeld 
Gastgeschenke 
Verabschieden 
Dos und Don’ts

Brunei siehe Malaysia

Birma oder Burma sind frühere Bezeichnungen für den
Tigerstaat Myanmar, der seit 2015 zu den sechs neuen
Tigern Südostasiens zählt. Ausführliche Beschreibung und
Informationen zu diesem Vielvölkerstaat unter M wie
Myanmar 

China
Business-Etikette China
Historische Hintergründe 
Staatlicher Verhaltens-Knigge 
Grüßen und Begrüßen und Visitenkarten

Exkurs : Sprache 
Acht Hauptdialekte und Unmengen von Unterdialekten 
Eis oder Suppe? Die Betonung entscheidet 
„Chinesisch“ für Deutsche
Business-Vokabular in China und Zunzhong (Respekt) 
Gängige Begriffe im Geschäftsleben 
Sprichwörter 
Zählen auf Chinesisch 
Fingersprache: Zahlen sehen 
Hellhörige Ohren  … Zahlen hören 
Deutsch für Chinesen  … 

https://easyeditor.bod.de/499900/m-wie-myanmar/


Schmiergeld (Bestechungsgeschenke und Korruption) 
Zeit  … Geduld und Pünktlichkei t
Chinesen und Chaos 
Essen und Trinken 
Gastgeschenk 
Die Tischmanieren 
Stichwort Stäbchen 
China-Restaurant-Syndrom 
Small-Talk-Sünden  
Exkurs: KP 
Rechnung und Trinkgeld 
Kleidung 
Geheimcode von Farben 
Frauenfeind Konfuzius   
Frauen und Gleichberechtigung 
Frauen auf dem Land 
Schicksalsschlag Schwiegermütter 
Der Fuß der Chinesin - Chinesinnen auf eigenen Füßen 
China und die Kunst
China und die Musik   
China und die Wanzen in Hotelzimmern 
China und die Wissenschaft und Technik 
Hintergrundinformation: China und seine direkten Nachbarn 
China und Indien 
China und Tibet 
Verhältnis Deutschland  – China  – Dalai-Lama und die Tibet-
Frage 
Chinesen als Geschäftsleute und Firmenvertreter in Europa
Chinesen (als angebliche Touristen) in deutschen
Geschäften



Kurzüberblick über wichtigsten Dos und Don'ts
Ein paar freundliche Worte
Crashtest

Hongkong Sonderverwaltungszone

Indien 
Grüßen und Begrüßen 
Exkurs: Die Sprachen Indiens
Hände
Gäste und Gastgeschenke
Businesskleidung und Kleidung allgemein
Besprechungen und Gespräche
Besprechungssprache 
Verhandlungsstrategie
Klassen- und Kastengesellschaft
Indische Küche
Indische Einladung 
Tischmanieren in Indien allgemein 
Trinkgeld
Dos und Don'ts 
Ein paar freundliche Worte

I ndonesien 
Grüßen und Begrüßen 
Sprache  – Bahasa Indonesia
Ton und Tonfall 
Geschäftliche Besonderheiten
Kleidung   
Zeit hat man zu haben  …   



Distanz hat man zu halten  …   
Rechte Faust statt Finger   
Neinsagen unerwünscht   
Geschäftliche Präsentation und Preiskalkulation 
Verträge   
Besonderheiten im Bereich Automobilindustrie   
Geld und Schmiergeld
Tischmanieren   
Ein paar freundliche Worte   
Dos und Don’ts

Japan
Grüßen und Begrüßen
Mustermann-san 
Visitenkarten
Dresscode
Businessfrauen in Japan
Winke, winke, Winkekatze 
Geschäftsverhandlungen 
Beziehungspflege/Kontaktbörsen

Japaner und die große Gelassenheit 
Tischmanieren 
Bezahlen 
Harmonie statt Klarheit 
Anklopfen an Toiletten 
Füße und Schuhe 
Schweigen und Siegen durch Nachgeben 
Kommunikation in der Welthandelsmacht 
Mundwinkel 
Ästhetik 



Ehre 
Gastgeschenke 
Ein paar freundliche Worte

Dos und Don’ts

Kambodscha
Grüßen und Begrüßen
Geschäftliche Besonderheiten
Essen und Trinken
Afterwork
Trinkgelder
Sonstiges
Dos und Dont's

Korea (Südkorea und Nordkorea)

Die Grenze

Südkorea
Grüßen und Begrüßen
Essen und Trinken
Tischregeln
After-Work
Dos und Don’ts

Nordkorea
Fehlende Pressefreiheit   
Kim Jong-il 
Identische Sprache 



Ein paar freundliche Worte

Laos
Grüßen und Begrüßen 
Essen und Trinken 
Verabschieden 
Sonstiges 
Dos und Don’ts 
Ein paar freundliche Worte

Malaysia
Monarchie in Malaysia: Brunei 
Ma laysia und Mentalität der Höflichkeit
Grüßen und Begrüßen 
Hierarchie der Titel 
Einhändige Visitenkartenübergabe 
Andere Länder - andere Bedeutung von Gesten und Zeichen 
Dresscode 
Tischmanieren
Trinkgeld
Geschäftliche Besonderheiten 
Privateinladungen und Geschenke allgemein 
Dos und Don'ts
Ein paar freundliche Worte

Myanmar 
Allgemeine Informationen
Feste im „Land des Donnerdrachens“
Sprache   



Ein paar freundliche Worte     

Philippinen
Grüßen und Begrüßen
Geschäftliche Besonderheiten
Sonstiges
Dos   und Don'ts
Ein paar freundliche Worte

Singapur
Sprache   
Grüßen und Begrüßen
Geschäftliche Besonderheiten 
Problematische Produkte
Mitbringsel
Medien
Tischmanieren
Dos und Don'ts

Südkorea (siehe Korea)

Taiwan
Grüßen und Begrüßen
Privateinladungen 
Essen und und Trinken 
Dos und Don’ts Sprache : Sieh e China

Thailand 
Grüßen und Begrüßen 
Essen und Trinken

https://easyeditor.bod.de/499900/c-wie-china/


Trinkgeld
Taxi und Tuk-Tuk
Tempel und Tempelanlagen
Geschäftliche Besonderheiten 
Achtung: Hostessen 
Sicherheitstipps für Touristen 
Dos und Don’ts 
Ein paar Worte

Tibet (siehe China)

Vietnam 
Grüßen und Begrüßen in Vietnam 
Vietnam und Visitenkarten 
Vietnam und Namen 
Geschäftliche Besonderheiten 
Dresscode
Grenzen der Höflichkeit   
Essen und Trinken
Sonstiges
Dos und Don’ts
Ein paar Worte

 


